
Archäologische Jahresberichte

‚— Die Jjährlichen Entdeckungen und Publikationen auft
dem Gebiete der christlichen Altertumskunde in den verschiedenen Ländern
en einen Umfang angCeNOMMECN, dass selbst der Archäologe VON Fach
ihnen kaum foigen 1m Stande 1St. DIie ”R sfl glaubt daher auft die
Billigung inrer eser echnen dürien, wenn sie, neben dem anerkannt
vortreiflichen „An zeiger“ des errn Proifessor Kirsch, AUS den hier besonders
in eiracCc kommenden Ländern, zunächst Aus dem Orient und AUS Dalmatien,
durch berufene Federn regelmässıg Jahresberichte bringen wird, die kurz -
sammentassend über Ausgrabungen und nNneUuUe unde, Ww1Ie über dıe einschlägige
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Die erdrückende ehrza der aut dem en Palästinas in
jüngster Zeıit durchgeführten oder och in Durchführung befilind-
lichen grösseren archäologischen Untersuchungen kommen, WwW1Ie die
Untersuchungen 1m Untergrunde des Ophelhügels, dıie Ausgrabungen

Finem Wunsche der Kedaktion entsprechend habe ich die Tolgenden
spruchslosen Angaben zusammengestellt, weilche die eser der Röm Quartalschr.
über dıe vorjährige ewegung christlich-archäologischer Forschung auft dem
Boden Palästinas und seiner Nachbarg:  jete unterrichten estimm sind
Leider konnte ich, eine rechtzeitige Drucklegung ermöglıchen, tast NUuTr
solche un und 1fe berücksichtigen, bezüglich eren SCHON eine Ver-
öffentlichung erfolgt ISt.

Byzantinische Zeitschrift E Echos rient DPV Mitteilun-
gcCcnh des Deutschen Palästinavereins. Oriens Christianus. Revue
iblique Internationale. RHE‚= Revue d”’Histoire ecclesiastique.
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Von Samaria und ‘Aın Schems, HIC der christlichen, sondern der
biblischen und altorientalischen Archäologie zugute.

ıne einzige Ausgrabungskampagne VO  s hervorragender Be-
deutung, die In das Jahr 11 herüberreichte, hat uns eines der
ältesten und bedeutsamsten Heiligtümer des Irühchristlichen Jeru-
salem wiedergeschenkt. Am Ma 910 hatten die Welssen
Väter VON Sainte AÄAnne auft em Qelberg In unmittelbarer ähe
der Credo-Kapelle und der Paternoster-Kirche den Spaten -
geseizt, u womöglich este der konstantinischen Basıilika
wieder aufzudecken, dıe untier dem Namen der Eleona-Kirche
der Bericht der Pilgerin Aetheria als das zunächst em Bauten-
komplex ra und der Apostelkirche auft E DAONM wichtigste
Zentrum des hierosolymitanischen Kultus Ende des Jahr-
undertis kennen Mit überraschendem Erfolge wurden die
Ausgrabungen zunächst DIS ZU . Januar O1 welitergeführt, um
och 1mM Oktober 011 Uurc elıne el welterer Feststellungen
ergänzt werden. In iıhnrer Gesamtbedeutung rangleren dieselben
unmittelbar neben der Entideckung der Walltfahrfsstadt des Menas
MNEC Kaufmann. Es wurden zunächst die esie einer dre!i-
schiffigen Säulenbasilika m1t 11UT einer psIs, einem VON 1er
Säulenhallen umzogenen Atrium und einer diesem vorgelagerten
Propyläenbaue blossgelegt. Das Sanktuarium, das der Confessio
in Basiliken ber einem Mariyrergrabe entspricht, bildete In dieser
18,60 etier breıiten und Mete langen Denkmalskirche
eine monumental ausgestaltete natü1'liche Ö  — in der mi1t VOoOIllstier
Bestimmthei diejenige wiederzuerkennen 1S£, ın welcher nach der
christlichen I radition des Jahrhunderts der Herr 59 V OL seinem
Leiden seine Jünger SeleHNe. und VOT em die STOSSC Parusie-
rede gehalten hätte HIO eine Abtragung des umgebenden (jeländes
WAar diese Höhle dem über ihr errıchteien Sakralbaue der Art eIn-
gefügt worden, ass der oberste e1l ihrer nach dussen ireigelegten
Felswände und das S1Ie Dedeckende Felsgewölbe über das Paviment
desselben emporragtie, während ihr eigener Fussboden 7 unfier-
halb jenes Paviments lag Von Annexbauten der Basilika verdient
eın Baptisterium besondere Beachtung. —— n Jüngerer Bau wurde
in elner öhe VON 1 m über dem Fussbodenniveau zweler Neben-
raume der ursprünglichen Anlagen weggelührt, und 1m Gegensatz
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jenen Räumen ist erst dieser Bau selbst das pfer einer gewWalt-
Zerstörung geworden, die nach Auswels des monumentalen

eiundes Uurc ran erfolgte. Ich möchte den fraglichen Bau
mM1t der atsache in Verbindung bringen, ass der SO£. Breviartus
de Jerusalem etwa Tür die des Jahrhunderts 1m egen-
SatZz der ursprünglichen Einzahl der Fleona-Kirche Z W el

„Basiliken“‘ rte der re Christi auft dem elberge ezeugt,
Jedenfalls aber begründet seine Zerstörung HNC FeuerT, WEenNn

anders Man, W as WON AUSSCT 7Zweifel stehen dürfte, SIE m11 der

Verwüstung Jerusalems uUurc die Perser 1Im re 614 1in Z

sammenhang sefzen hat, einen chronologischen Angelpunkt VON

entscheidender Bedeutung für die historische und kunstwissen-
SCHa  1@ Einördnung des (jelundenen Umfangreiche esSte VO  ;

Pavimentmosaiken mannigfacher Ornamentierung un vorzüglicher
Arbeit, sowle solche emalter Wandbekleidung in uCcC geben
VO dem reichen Innenschmuck der Räume eine Vorstellung. Was
die ersteren anlangt, verdient neben e1iner or mi1t elegantem
vegetatıvem Rankenmuster und dem ausgiebigen (Gjebrauche echt

syrischer Flechtbänder besonders eine aul den zahlreichen UuSS-
bodenmosaiken Palästinas och n1ıe beobachtete Verwendung
VON Kreuzen Hervorhebung. ntier den JTage getiretenen archli-
tektonischen Ziergliedern ist das reine korinthische und rein orb-
apite mit korinthischem ertel vertreten. Von epigraphischen
Funden sind die griechischen (irabinschriften eines Is1doros, und
eines miıt einem der ether1a geläufigen Ausdrucke als LOVACWV
bezeichnefen Kalsare10s, SOWwIe Bruchstücke VO  —_ rel Zeilen eines
lateinischen Textes des Vaterunsers hervorzuheben, die das AdUus

der Kreuzfahrerzeit stammende ragmen einer Marmorplatte AIllt-
weIist

ährend die Welssen ater diese hochwichtigen un machten,
Sind auch die Assumptionisten auf dem VON ihnen erworbenen
Grundstücke N1IC müSsSIig SCWESCH, auf welchem sich das Heilig-

} Vgl. die Fundberichte VON La basiılıque helentienne de ”Elcona
Fetrouvee Avet Ia grofte OM eigneur Instruirait Ses disciples Mont
des Oliviers eue Serie 1 19— 134 Nouvelles de ’Eleona, ebenda

310—3921 und Vincents meıisterhaite Pu  1katıon L’Eglise de ’ FEI60ona.
OUV. Serie VIII 219— miıt Plänen und Auinahmen auf 10 J’atfeln)

eitere Literatur ist De1l Cre S verzeichnet.
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tum der „Reue Petri“ rhoben en cheint Ein AUus welssen
und roten ürfeln gebildetes Fussbodenmosaik gewöÖhnlicher aCcC
wurde hler auigedeckt, das, ungefähr eilne Fläche VON be-
deckend, in seiner die kreisiörmig angeordnete Weihinschrift :
YMTEP 26081< NOVZS VM DIAZ aufwelst. Zur Entdeckung en
Nivellierungsarbeiten geführt, die die este der alten Kirche
vVOTSCHOMMEN wurden. Bel den nämlichen rDeılıten wurde eın
Fingerring AaUus Bronze gefunden, dessen Stein das Bild eines
Hahnes zeig

Spuren der konstantinischen Golgathabauten sollen aut dem
(Girunde des koptischen Klosters eım (Gjrabe ans 16 SC
treten sein *). Man wIrd hoftfen dürfen, über diesen Fund Näheres
1mM Zusammenhange der sorgfältigen Aufnahmen erfahren,
deren Gegenstand eın hervorragender Kenner WIe Vincent

Pr in Verbindung mi1t zweien selner Ordensbrüder, WIEe VeEeI-

schiedene andere Heiligtümer Jerusalems, VOT em die (irabes-
kirche gemacht a Die Iraglichen Aufnahmen werden in einem
zusammentTassenden Werke über die Heilige und hre enk-
mäler Verwendung iinden, dessen Veröffentlichung bevorsteht

Auf nregung des Marquıis de ogüe hat Vincent lerner einer
SCHAUCNH Untersuchung auch die (Geburtsbasilika in Bethlehem unter-

Man wird einer Bekanntgabe der Resultate derselben mit
um gespannterer Erwartung entgegenzusehen aben, als s1e, WIe
ich elner brietilichen Mitteilung entnehme, in ziemlıch schroffen
Gegensatz den Anschauungen treien dürften, die in HNN Zeıit
bezügliıch des ehrwürdigen Bauwerkes,
veriretien wurden.

auch VON mır selbst,

In der Nordwestecke des u russischen Mospiz In Jericho
gehörenden (jartens Sind in einer kleinen Kapelle einige inge
allgemeın zugänglich gemacht worden, deren Aufdeckung schon
mehrere a  re zurückliegen soll Das interessanteste 1St die grie-
hische Mosaikgrabschrift eines 11 Dezember 566 verstorbenen

1) Vgl Epigraphie de Jerusalem,
Vgl Guthe, este der Basıliık u Konstantins IN Jerusalem DPV

191 nach eiıner brı  ichen Mitteilung VON omert
1eruber eine OTI1Z De1 Abel, Les TAVaAUxX de !’Fcole Zque

de Saint-Etienne durant PPannee SCOlatre 0—1911 Neue Serie
314—314
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yriakos, Stifter eines Georgheiligtums und Wohltäter der justinia-
nischen Theotokos-Kirche in Jerusalem, der möglicherweise m1t
einem VON ohannes Moschos erwähnten Presbyter der Kalamons-
Lawra identisch se1in Önnte *).

Eine weltere griechische Mosaikinschriftt ist auch in dem
wertvollen Denkmälern des Pavimentmosaiks reichen adaba
ans Tageslicht gekommen. 1eselbe berichtet VONN einer baulıchen
Anlage, die 1mM re 604 eın Priester Leontios ausführen l1ess,
der J1er a  re später den 1m re 546 VON Bischoft Serg1us De-

Bau der Elias-Kirche vollendete Es würde och näherer
Untersuchung edürfen, welcher aftur jene Anlage WAar, ob und
welche andere estie VON ihr sıch och erhnalten en Der Fund-
Or{ der Inschrift 1ST in nächster ähe der aul SEejournes arte
VON adaba (RB 1892 634) als Kathedrale bezeichneten QSrOSSCH
Kirche

Auftf die unter Kaiser Anastasios —5 Urc einen Flavius
ÄArsenius vollzogene Restauration der Mauern VO  —_ Skythopolis be-
zZ1e sıch eline DA Veröffentlichung gelangte Inschrift, die
ÜÖbergeschoss des Serails VON Baisan vermauert IS

er die In der ähe des ees (jenesareth gemachte Ent-
deckung der estie eiıner Irühchristlich-byzantinischen Denkmals-
kirche sSoll Adus pra  ischen RKücksichten vorläufig och nichts Be-
stimmteres verlautbar werden.

Von archäologischen Untersuchungen ın Nazareth wurde in
der Jagespresse gesprochen. Sie bezogen siıch auft den VON der
Ueberlieierung als „ Werkstatt des Josep bezeichneten Platz
und die mgebung der eutigen Verkündigungskirche, der die
Grabungen veranstaltende 1au die este des altesten Irüh-
christlichen Heiligtums aufgedeckt en glaubt.

In Antiocheija konnten die bel un Dhorme Pr auft
einer Streife urc das nordwestiliche Syrien wertvolle Feststellun-

73 WWG TE T E  Vgl. P Abe Inscriptions de Jericho ef de Scythopolis. Le f[OM-
beau de ”higoumene yriaque Jericho R OUV Serie V II 286 — 2809
Vailh e Inscription byzantiıne de Jericho XIV 231

Vgl Sav a ouvelle Inscripkion QTeECqQUE de Madaba RB
OUV Serie V 437 —440

Vgl Abel, Inscriptions de Jeric/!o0 et de SCVFhOopolIS. NSCFKLID-
Z10NS de Beisan OUV Serie I1 S, 289 ote d’Epigraphie ebenda S5. 440

I] d, Inscriptions byzantines de SCyFfhopolis XIV S. 207
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ogCNn über die konstruktion der eute als Steinbrüche ausgebeuteten
Stadtmauern machen. Bestimmte eıle dieses Befestigungsgürtels
würden denselben gemäss aut die Zeit der etzten byzantinischen
Beseizung unter Nikephoros Phokas zurückgehen

Ur Mesoptamien hat MIss Gertrude OW  Jan ell eine
e wissenschaitliche Forschungsreise unternommen, von deren
Ergebnissen Man Ssıch ach ihrem UG Amwath Amwathnh
London 1911 9 370 mit 3A Abb.) eZW ihren Beiträgen

Strzygowskis mida-Werk das Höchste wird versprechen dürfen”).
Gjenaue ufinahmen VO Kırchen und Kirchenruinen desselben (je-
bietes hat 1mM Winter 1910/11 auch Sam uyer gemacht, der CN-
wärtig mit der Verarbeitung seines ater  als beschäftigt ist

Auf dem Sinai hat Couyat-Barthoux kunstgeschichtlich bedeut-
Sd!lNe phoftographische ulnahmen gemacht, die GT August 011
der Academie des inscriptions ei belles ettres in Paris unterbreitete *).

Hierüber eine OU1LZ Del Abel, Les TAVAUX us  z eue Serie
314 RE

Vgl eine Bemerkung VOonNn Str ygowskı 598
Darüber eine OTI1Z in der Chronique der RHE XII 829


